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Einleitung

Liebe Partner unseres Unternehmens,

Qualität und Transparenz rund um unsere Leistungen sind uns wichtig. Die in den letzten 
Monaten erfolgte erfolgreiche Zertifizierung unseres Hauses in Forbach und die Rezertifizierung 
der Stadtklinik Baden-Baden nach dem KTQ-System belegen dies nachdrücklich. Die Kliniken in 
der Klinikum Mittelbaden gGmbH unterstützen die ehrlichen Bemühungen von allen, denen es 
wichtig ist, sich „einen besseren Durchblick“ durch die Vielfalt medizinischen Leistungsgeschehens 
zu verschaffen.

Unser großes Ziel ist es, die wohnortnahe Versorgung der Menschen in Mittelbaden weiter zu ver-
bessern und auszubauen. Deshalb halten wir von der aufkommenden „Mindestmengen-sind-gut-
Euphorie“ des so genannten Gemeinsamen Bundesausschusses solange nichts, bis eine 
Wechselwirkung zwischen Leistungsmenge und besserer Qualität nachweisbar ist.

Wir stellen uns selbstverständlich dem Anspruch, uns stetig zu verbessern. Deshalb haben wir 
den Anspruch an die Bundes- und Landespolitik und an alle Beteiligten im Gesundheitswesen,  
vor der Einführung neuer Richtlinien und Mindestmengen deren Wirkung auf ein wertvolles Gut, 
die wohnortnahe Versorgung der Bevölkerung, intensiv zu hinterfragen.

Ich wünsche Ihnen eine informative Lesereise durch die Leistungen 
des Kreiskrankenhauses Bühl.
 
 

Jürgen Jung
Geschäftsführer

Die Krankenhausleitung, vertreten durch Frau Christine Neu, ist verantwortlich für die 
Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.
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A Struktur- und Leistungsdaten des
Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Name: Kreiskrankenhaus Buehl
Straße: Robert-Koch-Str. 70
PLZ / Ort: 77815 Bühl
Telefon: 07223 / 81 - 0
Telefax: 07223 / 81 - 5217
E-Mail: info.buehl@klinikum-mittelbaden.de
Internet: www.klinikum-mittelbaden.de

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

Institutionskennzeichen: 260820353

A-3 Standort(nummer)

Standortnummer: 00

00: Dies ist der einzige Standort zu diesem Institutionskennzeichen.

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Träger: Klinikum Mittelbaden gGmbH
Art: öffentlich
Internetadresse: www.klinikum-mittelbaden.de

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: nein

mailto:info.buehl@klinikum-mittelbaden.de
http://www.klinikum-mittelbaden.de
http://www.klinikum-mittelbaden.de
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Verpflichtung besteht: nein

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des
Krankenhauses

Nr. Fachabteilungsübergreifender
Versorgungsschwerpunkt

Fachabteilungen, die an dem
Versorgungsschwerpunkt be-
teiligt sind

Kommentar /
Erläuterung

VS01 Brustzentrum Frauenklinik Brustsprechstunde
für zertifiziertes
Brustzentrum in
Stadtklinik Baden-
Baden.

VS34 Palliativzentrum Medizinische Klinik Palliativstation des
Kreiskrankenhauses
Bühl mit 10 Betten
im
Weinbrennerhaus;

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP04 Atemgymnastik / -therapie

MP07 Beratung / Betreuung durch Sozialarbeiter
und Sozialarbeiterinnen

MP08 Berufsberatung / Rehabilitationsberatung

MP09 Besondere Formen / Konzepte der
Betreuung von Sterbenden

Vorhaltung eines Sterbezimmers,
Durchführung Sterbebegleitung

MP10 Bewegungsbad / Wassergymnastik

MP11 Bewegungstherapie

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und /
oder Kinder)

MP17 Fallmanagement / Case Management /
Primary Nursing / Bezugspflege

Bereichspflege

MP19 Geburtsvorbereitungskurse /
Schwangerschaftsgymnastik

MP21 Kinästhetik Anwendung von Kinästhetik,
fortlaufende Schulung des Personals

MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung

MP24 Manuelle Lymphdrainage

MP25 Massage

MP26 Medizinische Fußpflege in Kooperation mit externen
Anbietern

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot Praxisanleiter auf Stationen teilweise.

MP31 Physikalische Therapie / Bädertherapie

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik als
Einzel- und / oder Gruppentherapie

MP33 Präventive Leistungsangebote /
Präventionskurse

MP35 Rückenschule / Haltungsschulung /
Wirbelsäulengymnastik

MP37 Schmerztherapie / -management

MP63 Sozialdienst

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und
Beratung von Patienten und Patientinnen
sowie Angehörigen

erfolgt durch Pflege auf Station

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker
und Diabetikerinnen

Beratung durch Diabetesbeauftragte.

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und
Familien

Elternzimmer auf der Geburtshilfe-
Station

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Übergabe am Bett, Wundbeauftragte

MP44 Stimm- und Sprachtherapie / Logopädie

MP45 Stomatherapie / -beratung in Kooperation mit der Stadtklinik
Baden-Baden

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln /
Orthopädietechnik

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP49 Wirbelsäulengymnastik

MP51 Wundmanagement durch Wundbeauftragte.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen /
Angebot ambulanter Pflege /
Kurzzeitpflege

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu
Selbsthilfegruppen

MP00 Kurzzeitpflege im Hause

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des
Krankenhauses

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA01 Räumlichkeiten: Aufenthaltsräume

SA02 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer

SA03 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer mit
eigener Nasszelle

SA04 Räumlichkeiten: Fernsehraum

SA06 Räumlichkeiten: Rollstuhlgerechte
Nasszellen

SA07 Räumlichkeiten: Rooming-in

SA08 Räumlichkeiten: Teeküche für Patienten
und Patientinnen

SA09 Räumlichkeiten: Unterbringung
Begleitperson

SA10 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer

SA11 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer mit
eigener Nasszelle

SA43 Räumlichkeiten: Abschiedsraum

SA12 Ausstattung der Patientenzimmer: Balkon /
Terrasse

Teilweise.

SA13 Ausstattung der Patientenzimmer:
Elektrisch verstellbare Betten

SA14 Ausstattung der Patientenzimmer:
Fernsehgerät am Bett / im Zimmer

SA17 Ausstattung der Patientenzimmer:
Rundfunkempfang am Bett

SA18 Ausstattung der Patientenzimmer: Telefon

SA19 Ausstattung der Patientenzimmer:
Wertfach / Tresor am Bett / im Zimmer

Teilweise.

SA20 Verpflegung: Frei wählbare
Essenszusammenstellung
(Komponentenwahl)

SA21 Verpflegung: Kostenlose
Getränkebereitstellung

SA46 Verpflegung: Getränkeautomat

SA47 Verpflegung: Nachmittagstee / -kaffee

SA23 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Cafeteria
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Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA24 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Faxempfang für
Patienten und Patientinnen

SA27 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Internetzugang

SA28 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Kiosk /
Einkaufsmöglichkeiten

SA29 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Kirchlich-religiöse
Einrichtungen

SA30 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Klinikeigene Parkplätze
für Besucher und Besucherinnen sowie
Patienten und Patientinnen

SA31 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Kulturelle Angebote

SA32 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Maniküre / Pediküre

SA33 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Parkanlage

SA34 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Rauchfreies
Krankenhaus

SA37 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Spielplatz / Spielecke

SA38 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Wäscheservice

SA49 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses:
Fortbildungsangebote /
Informationsveranstaltungen

SA54 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Tageszeitungsangebot

bei Privatpatienten

SA39 Persönliche Betreuung: Besuchsdienst /
„Grüne Damen“

SA40 Persönliche Betreuung: Empfangs- und
Begleitdienst für Patienten und Patientinnen
sowie Besucher und Besucherinnen

SA41 Persönliche Betreuung: Dolmetscherdienste

SA42 Persönliche Betreuung: Seelsorge

SA55 Persönliche Betreuung:
Beschwerdemanagement

SA57 Persönliche Betreuung: Sozialdienst

SA00 Krankenhausfunk

SA00 Elektronische Grußkarte

SA00 Kostenlose Internet-Babygalerie
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte

Entfällt

A-11.2 Akademische Lehre

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar / Erläuterung

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und
Gesundheits- und Krankenpflegerin

HB03 Physiotherapeut und Physiotherapeutin Wir bieten Praktikumsplätze. Die
Ausbildung von Physiotherapeuten
erfolgt an Physiotherapie-Schulen.

HB07 Operationstechnischer Assistent und
Operationstechnische Assistentin (OTA)

HB00 Gesundheits- und Krankenpflegehilfe

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach
§ 108/109 SGB V (Stichtag 31.12. des Berichtsjahres)

Bettenzahl: 176

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Stationäre Fälle: 6.773
Ambulante Fälle:
- Sonstige Zählweise: 11.082

A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Ärzte

Anzahl

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 33,2

- davon Fachärztinnen/ -ärzte 18,2

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 1

Ärztinnen/ Ärzte, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind 0,1

A-14.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungs-
dauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ –innen 96,8 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/ –innen 8,8 3 Jahre

Altenpfleger/ –innen 1 3 Jahre

Pflegeassistenten/ -assistentinnen 0 2 Jahre

Krankenpflegehelfer/ –innen 5,5 1 Jahr
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Anzahl Ausbildungs-
dauer

Pflegehelfer/ –innen 0,3 ab 200 Std.
Basiskurs

Hebammen/ Entbindungspfleger 6 3 Jahre

Operationstechnische Assistenz 1 3 Jahre
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B Struktur- und Leistungsdaten der
Organisationseinheiten / Fachabteilungen

1 Medizinische Klinik

2 Chirurgische Klinik

3 Frauenklinik

4 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

5 Anästhesiologie und Intensivmedizin
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B-1 Medizinische Klinik

B-1.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Medizinische Klinik
Schlüssel: Innere Medizin (0100)
Art: Hauptabteilung

Dr. Günter Weißmann
Straße: Robert-Koch-Str. 70
PLZ / Ort: 77815 Bühl
Telefon: 07223 / 81 - 5221
Telefax: 07223 / 81 - 5217
E-Mail: info.buehl@klinikum-mittelbaden.de
Internet: www.klinikum-mittelbaden.de

B-1.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des
Lungenkreislaufes

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der
Lymphknoten

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und
Stoffwechselkrankheiten

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten

VI20 Intensivmedizin

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen
Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen

VI29 Behandlung von Blutvergiftung / Sepsis

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

mailto:info.buehl@klinikum-mittelbaden.de
http://www.klinikum-mittelbaden.de
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen

VI35 Endoskopie

VI38 Palliativmedizin

VI39 Physikalische Therapie

VI40 Schmerztherapie

VI42 Transfusionsmedizin

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurologie Kommentar / Erläuterung

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären
Erkrankungen

VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen
neurovaskulären Erkrankungen

VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-
Erkrankungen

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen
Erkrankungen des Gehirns

Nur Diagnostik

VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen
Tumoren des Gehirns

Nur Diagnostik

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Hirnhäute

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen
Krankheiten und Bewegungsstörungen

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen
Krankheiten des Nervensystems

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden
Krankheiten des Zentralnervensystems

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien
und sonstigen Krankheiten des peripheren
Nervensystems

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler
Lähmung und sonstigen Lähmungssyndromen

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen
Erkrankungen

VN23 Schmerztherapie

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen

VR02 Ultraschalluntersuchungen: Native Sonographie

VR03 Ultraschalluntersuchungen: Eindimensionale Dopplersonographie

VR04 Ultraschalluntersuchungen: Duplexsonographie

VR05 Ultraschalluntersuchungen: Sonographie mit Kontrastmittel

VR10 Computertomographie (CT): Computertomographie (CT), nativ

VR11 Computertomographie (CT): Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

VR12 Computertomographie (CT): Computertomographie (CT), Spezialverfahren

VR16 Darstellung des Gefäßsystems: Phlebographie

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT): Magnetresonanztomographie (MRT), nativ
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT): Magnetresonanztomographie (MRT) mit
Kontrastmittel

VR26 Zusatzinformationen zu bildgebenden Verfahren: Computergestützte
Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung

VR41 Allgemein: Interventionelle Radiologie

VR43 Allgemein: Neuroradiologie

VR44 Allgemein: Teleradiologie

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie, Nephrologie

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis

B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

Nicht vorhanden.

B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nicht vorhanden.

B-1.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 3.237
Teilstationäre Fallzahl: 0
Anzahl Betten: 84

B-1.6 Diagnosen nach ICD

B-1.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 I50 Herzschwäche 205

2 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 112

3 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 110

4 – 1 G40 Anfallsleiden - Epilepsie 101

4 – 2 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht
näher bezeichnet

101

6 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen
des Herzens

98

7 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 92

8 I63 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im
Gehirn - Hirninfarkt

82

9 J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit
Verengung der Atemwege - COPD

77

10 N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der
Harnblase

70
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B-1.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-1.7 Prozeduren nach OPS

B-1.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne
Kontrastmittel

778

2 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

634

3 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

498

4 8-390 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung
eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im
Schlingentisch oder im Spezialbett

381

5 3-800 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne
Kontrastmittel

300

6 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung -
Koloskopie

296

7 3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit
Kontrastmittel

261

8 3-802 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und
Rückenmark ohne Kontrastmittel

227

9 3-203 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des
Rückenmarks ohne Kontrastmittel

198

10 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten
Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf
einen Empfänger

165

B-1.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Notfallambulanz

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24h)

Privatambulanz

Art der Ambulanz: Privatambulanz

Ermächtigungsambulanz

Art der Ambulanz: Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung -
Koloskopie

641

2 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

519

3 5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem
Gewebe des Dickdarms

74
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl

4 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

8

5 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

6

6 – 1 5-378 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines
Herzschrittmachers oder Defibrillators

≤ 5

6 – 2 3-804 Kernspintomographie (MRT) des Bauchraumes ohne
Kontrastmittel

≤ 5

6 – 3 5-431 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die
Bauchwand zur künstlichen Ernährung

≤ 5

6 – 4 5-469 Sonstige Operation am Darm ≤ 5

6 – 5 5-489 Sonstige Operation am Mastdarm (Rektum) ≤ 5

6 – 6 1-652 Untersuchung des Darmes durch eine Spiegelung über
einen künstlichen Darmausgang

≤ 5

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-1.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche
Bezeichnung

24h¹ Kommentar / Erläu-
terung

AA03 Belastungs-EKG /
Ergometrie

Belastungstest mit
Herzstrommessung

———²

AA08 Computertomograph
(CT)

Schichtbildverfahren im
Querschnitt mittels
Röntgenstrahlen

þ

AA12 Gastroenterologisches
Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung

¨

AA13 Geräte der invasiven
Kardiologie

Behandlungen mittels
Herzkatheter

þ

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des
Verhaltens der
Kenngrößen des
Blutkreislaufs bei
Lageänderung

———²

AA22 Magnetresonanztomograph
(MRT)

Schnittbildverfahren
mittels starker
Magnetfelder und
elektromagnetischer
Wechselfelder

¨ In Kooperation

AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät þ

AA29 Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät /
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät / mit
Nutzung des
Dopplereffekts /
farbkodierter Ultraschall

¨
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche
Bezeichnung

24h¹ Kommentar / Erläu-
terung

AA31 Spirometrie / Lungenfunktionsprüfung ———²

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht
anzugeben)
Darstellung des Gefäßsystems: Phlebographie

B-1.12 Personelle Ausstattung

B-1.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl Kommentar / Erläuterung

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt
(außer Belegärzte)

12,4 Weiterbildungsermächtigungen
Fachgebiete / Schwerpunkte:
- Innere Medizin
- Palliativmedizin

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 6,9

Belegärztinnen/ -ärzte (nach §
121 SGB V)

0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnungen

Innere Medizin

Innere Medizin und SP Gastroenterologie

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen (fakultativ)

Intensivmedizin

Notfallmedizin

Palliativmedizin

Röntgendiagnostik

B-1.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und
Krankenpfleger/ –innen

40,4 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger/ –innen

1,5 3 Jahre

Altenpfleger/ –innen 1 3 Jahre

Pflegeassistenten/ -
assistentinnen

0 2 Jahre

Krankenpflegehelfer/ –innen 3,5 1 Jahr

Pflegehelfer/ –innen 0,1 ab 200 Std. Basiskurs

Hebammen/ Entbindungspfleger 0 3 Jahre

Operationstechnische Assistenz 0 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse

PQ02 Diplom

PQ03 Hygienefachkraft

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP03 Diabetes

ZP04 Endoskopie / Funktionsdiagnostik

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP06 Ernährungsmanagement

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP11 Notaufnahme

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP14 Schmerzmanagement

ZP16 Wundmanagement

B-1.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP14 Logopäde und Logopädin / Sprachheilpädagoge
und Sprachheilpädagogin / Klinischer Linguist
und Klinische Linguistin / Sprechwissenschaftler
und Sprechwissenschaftlerin / Phonetiker und
Phonetikerin

konsiliarisch

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin /
Wundberater und Wundberaterin / Wundexperte
und Wundexpertin / Wundbeauftragter und
Wundbeauftragte
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B-2 Chirurgische Klinik

B-2.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Chirurgische Klinik
Schlüssel: Allgemeine Chirurgie (1500)
Art: Hauptabteilung

Dott. Karl Ertel
Straße: Robert-Koch-Str. 70
PLZ / Ort: 77815 Bühl
Telefon: 07223 / 81 - 5251
Telefax: 07223 / 81 - 5266
E-Mail: info.buehl@klinikum-mittelbaden.de
Internet: www.klinikum-mittelbaden.de
Name der Fachabteilung: Unfall-, Viszeral- und Gefäßchirurgie

Weitere chirurgische Qualifikation im Bereich Wirbelsäulenchirurgie (Konsiliarärzte des
Fachbereichs Neurochirurgie im Haus)

B-2.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie

VC05 Herzchirurgie: Schrittmachereingriffe

VC06 Herzchirurgie: Defibrillatoreingriffe

VC17 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Offen chirurgische und endovaskuläre
Behandlung von Gefäßerkrankungen

VC18 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Konservative Behandlung von arteriellen
Gefäßerkrankungen

VC19 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Diagnostik und Therapie von venösen
Erkrankungen und Folgeerkrankungen

VC21 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Endokrine Chirurgie

VC22 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Magen-Darm-Chirurgie

VC24 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Tumorchirurgie

VC26 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Metall-/Fremdkörperentfernungen

VC27 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Bandrekonstruktionen / Plastiken

VC28 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Gelenkersatzverfahren / Endoprothetik

VC29 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VC30 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Septische Knochenchirurgie

VC32 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen des Kopfes

VC33 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen des Halses

VC34 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen des Thorax

VC35 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

VC36 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

VC37 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

mailto:info.buehl@klinikum-mittelbaden.de
http://www.klinikum-mittelbaden.de
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie

VC38 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

VC39 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

VC40 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

VC41 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

VC55 Allgemein: Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VC56 Allgemein: Minimalinvasive endoskopische Operationen

VC58 Allgemein: Spezialsprechstunde

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Orthopädie

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie Kommentar / Erläuterung

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen

VR02 Ultraschalluntersuchungen: Native Sonographie

VR03 Ultraschalluntersuchungen: Eindimensionale
Dopplersonographie

VR04 Ultraschalluntersuchungen: Duplexsonographie

VR05 Ultraschalluntersuchungen: Sonographie mit
Kontrastmittel

VR10 Computertomographie (CT):
Computertomographie (CT), nativ

VR11 Computertomographie (CT):
Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

VR12 Computertomographie (CT):
Computertomographie (CT), Spezialverfahren

VR16 Darstellung des Gefäßsystems: Phlebographie

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT):
Magnetresonanztomographie (MRT), nativ

In Kooperation am Haus

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT):
Magnetresonanztomographie (MRT) mit
Kontrastmittel

In Kooperation am Haus.

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT):
Magnetresonanztomographie (MRT),
Spezialverfahren

VR26 Zusatzinformationen zu bildgebenden Verfahren:
Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-
Auswertung

Ein besonderer Schwerpunkt liegt im Bereich der Wirbelsäulenchirurgie, die von
Konsiliarärzten des Fachbereichs Neurochirurgie durchgeführt wird.
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In unserer Klinik werden nicht nur einfache Bandscheibenoperationen angeboten,
sondern auch Ersatzoperationen bei fortgeschrittenem Verschleiß, Verengung des
Spinalkanals, Stabilisierungs-Operationen und vor allem auch die
Wirbelsäulenverletzungen mit deren Folgen.

B-2.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

Nicht vorhanden.

B-2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nicht vorhanden.

B-2.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 2.178
Teilstationäre Fallzahl: 0
Anzahl Betten: 63

B-2.6 Diagnosen nach ICD

B-2.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 M51 Sonstiger Bandscheibenschaden 316

2 M48 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule 162

3 S06 Verletzung des Schädelinneren 104

4 K40 Leistenbruch (Hernie) 95

5 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 88

6 K80 Gallensteinleiden 81

7 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des
oberen Sprunggelenkes

79

8 M54 Rückenschmerzen 77

9 I70 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 59

10 M50 Bandscheibenschaden im Halsbereich 57

B-2.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-2.7 Prozeduren nach OPS

B-2.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 5-032 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum
Kreuzbein bzw. zum Steißbein

435

2 5-831 Operative Entfernung von erkranktem
Bandscheibengewebe

352
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl

3 5-832 Operative Entfernung von erkranktem Knochen- bzw.
Gelenkgewebe der Wirbelsäule

248

4 5-839 Sonstige Operation an der Wirbelsäule 194

5 5-916 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen
durch Haut bzw. Hautersatz

148

6 5-984 Operation unter Verwendung optischer
Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille,
Operationsmikroskop

135

7 5-893 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im
Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an
Haut oder Unterhaut

110

8 5-033 Operativer Einschnitt in den Wirbelkanal 100

9 5-793 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen
Bruchs im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens

96

10 5-835 Operative Befestigung von Knochen der Wirbelsäule
mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

95

B-2.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Notfallambulanz

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24h)

B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von
Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

30

2 1-697 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung 18

3 – 1 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen
Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung

16

3 – 2 5-385 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern
aus dem Bein

16

5 5-640 Operation an der Vorhaut des Penis 8

6 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 7

7 – 1 5-392 Anlegen einer Verbindung (Shunt) zwischen einer
Schlagader und einer Vene

≤ 5

7 – 2 5-810 Erneute Operation eines Gelenks durch eine
Spiegelung

≤ 5

7 – 3 5-841 Operation an den Bändern der Hand ≤ 5

7 – 4 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine
Spiegelung

≤ 5

7 – 5 5-795 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen
Bruchs an kleinen Knochen

≤ 5

B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

þ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
þ stationäre BG-Zulassung

BG-Ambulanz: alle Fälle nach BG § 6

B-2.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche
Bezeichnung

24h¹ Kommentar / Erläu-
terung

AA08 Computertomograph
(CT)

Schichtbildverfahren im
Querschnitt mittels
Röntgenstrahlen

þ

AA12 Gastroenterologisches
Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung

¨

AA22 Magnetresonanztomograph
(MRT)

Schnittbildverfahren
mittels starker
Magnetfelder und
elektromagnetischer
Wechselfelder

¨ In Kooperation

AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät þ
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche
Bezeichnung

24h¹ Kommentar / Erläu-
terung

AA29 Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät /
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät / mit
Nutzung des
Dopplereffekts /
farbkodierter Ultraschall

¨

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

B-2.12 Personelle Ausstattung

B-2.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl Kommentar / Erläuterung

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt
(außer Belegärzte)

8,4 Weiterbildungsermächtigungen
Fachgebiete / Schwerpunkte:
- Allgemeine Chirurgie
- Chirurgie
- Unfallchirurgie

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 6,4

Belegärztinnen/ -ärzte (nach §
121 SGB V)

0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnungen

Allgemeine Chirurgie

Gefäßchirurgie

Kinderchirurgie

Unfallchirurgie

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen (fakultativ)

Manuelle Medizin / Chirotherapie

Notfallmedizin

Röntgendiagnostik

B-2.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und
Krankenpfleger/ –innen

35,2 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger/ –innen

0 3 Jahre

Altenpfleger/ –innen 0 3 Jahre

Pflegeassistenten/ -
assistentinnen

0 2 Jahre

Krankenpflegehelfer/ –innen 1,3 1 Jahr
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Anzahl Ausbildungsdauer

Pflegehelfer/ –innen 0,1 ab 200 Std. Basiskurs

Hebammen/ Entbindungspfleger 0 3 Jahre

Operationstechnische Assistenz 1 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse

PQ02 Diplom

PQ03 Hygienefachkraft

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP03 Diabetes

ZP04 Endoskopie / Funktionsdiagnostik

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP06 Ernährungsmanagement

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP11 Notaufnahme

ZP12 Praxisanleitung

ZP16 Wundmanagement

B-2.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP11 Kinästhetikbeauftragter und
Kinästhetikbeauftragte

SP15 Masseur / Medizinischer Bademeister und
Masseurin / Medizinische Bademeisterin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin in Kooperation mit der
Stadtklinik Baden-Baden

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin /
Wundberater und Wundberaterin / Wundexperte
und Wundexpertin / Wundbeauftragter und
Wundbeauftragte
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B-3 Frauenklinik

B-3.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Frauenklinik
Schlüssel: Frauenheilkunde und Geburtshilfe (2400)
Art: Hauptabteilung

Dr. Rolf Rapp
Straße: Robert-Koch-Str. 70
PLZ / Ort: 77815 Bühl
Telefon: 07223 / 81 - 5281
Telefax: 07223 / 81 - 5299
E-Mail: info.buehl@klinikum-mittelbaden.de
Internet: www.klinikum-mittelbaden.de

B-3.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Gynäkologie und Geburtshilfe

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse

VG05 Endoskopische Operationen

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie

VG07 Inkontinenzchirurgie

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der Schwangerschaft, der
Geburt und des Wochenbettes

VG12 Geburtshilfliche Operationen

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weiblichen
Beckenorgane

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen
Genitaltraktes

B-3.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP02 Akupunktur

MP36 Säuglingspflegekurse

MP41 Spezielles Leistungsangebot von
Entbindungspflegern und / oder Hebammen

Hebammensprechstunde

MP43 Stillberatung

MP50 Wochenbettgymnastik / Rückbildungsgymnastik

B-3.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

mailto:info.buehl@klinikum-mittelbaden.de
http://www.klinikum-mittelbaden.de
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Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA05 Räumlichkeiten: Mutter-Kind-Zimmer /
Familienzimmer

Stilloase

SA45 Verpflegung: Frühstücks-/Abendbuffet

SA00 Daddy-In

B-3.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 1.213
Teilstationäre Fallzahl: 0
Anzahl Betten: 19

B-3.6 Diagnosen nach ICD

B-3.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 Z38 Neugeborene 233

2 Q65 Angeborene Fehlbildung der Hüfte 134

3 O70 Dammriss während der Geburt 109

4 O80 Normale Geburt eines Kindes 50

5 O42 Vorzeitiger Blasensprung 47

6 O82 Geburt eines Kindes durch Kaiserschnitt 46

7 N81 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter 37

8 D25 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur 33

9 O48 Schwangerschaft, die über den erwarteten
Geburtstermin hinausgeht

30

10 O71 Sonstige Verletzung während der Geburt 29

B-3.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-3.7 Prozeduren nach OPS

B-3.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 9-262 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 436

2 5-758 Wiederherstellende Operation an den weiblichen
Geschlechtsorganen nach Dammriss während der
Geburt

189

3 5-749 Sonstiger Kaiserschnitt 173

4 5-683 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 90

5 5-704 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung
des Beckenbodens mit Zugang durch die Scheide

75

6 9-260 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt 68

7 5-738 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt
während der Geburt mit anschließender Naht

50
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl

8 8-910 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines
Betäubungsmittels in einen Spaltraum im Wirbelkanal
(Epiduralraum)

47

9 5-651 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe
des Eierstocks

30

10 5-572 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen
Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen
Harnableitung

25

B-3.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Notfallambulanz

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24h)

B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 1-471 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der
Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt

66

2 1-672 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 60

3 5-690 Operative Zerstörung des oberen Anteils der
Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

58

4 1-694 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe
durch eine Spiegelung

13

5 5-711 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-
Drüse)

9

6 5-691 Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter 8

7 5-667 Wiederherstellung der Durchgängigkeit der Eileiter
durch Einbringen von Flüssigkeit bzw. Gas

7

8 5-870 Operative brusterhaltende Entfernung von
Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von
Achsellymphknoten

6

9 – 1 5-663 Operative(r) Zerstörung oder Verschluss des Eileiters -
Sterilisationsoperation bei der Frau

≤ 5

9 – 2 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen ≤ 5

B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-3.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹

AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät þ
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¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht
anzugeben)
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B-3.12 Personelle Ausstattung

B-3.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl Kommentar / Erläuterung

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt
(außer Belegärzte)

5 Weiterbildungsermächtigung Fachgebiete
/ Schwerpunkte:
- Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 1,5

Belegärztinnen/ -ärzte (nach §
121 SGB V)

0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnungen

Frauenheilkunde und Geburtshilfe

B-3.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und
Krankenpfleger/ –innen

2,9 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger/ –innen

7,3 3 Jahre

Altenpfleger/ –innen 0 3 Jahre

Pflegeassistenten/ -
assistentinnen

0 2 Jahre

Krankenpflegehelfer/ –innen 0,7 1 Jahr

Pflegehelfer/ –innen 0 ab 200 Std. Basiskurs

Hebammen/ Entbindungspfleger 6 3 Jahre

Operationstechnische Assistenz 0 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse

PQ02 Diplom

PQ03 Hygienefachkraft

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP06 Ernährungsmanagement

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung
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B-3.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nicht vorhanden



Seite 37 von 59

B-4 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

B-4.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
Schlüssel: Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde (2600)
Art: Belegabteilung

Dr. Gerhard Wendenburg
Straße: Robert-Koch-Str. 70
PLZ / Ort: 77815 Bühl
Telefon: 07223 / 81 - 0
Telefax: 07223 / 81 - 5217
E-Mail: info.buehl@klinikum-mittelbaden.de
Internet: www.klinikum-mittelbaden.de

B-4.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich HNO

VH01 Ohr: Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres

VH02 Ohr: Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des
Warzenfortsatzes

VH04 Ohr: Mittelohrchirurgie

VH06 Ohr: Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres

VH07 Ohr: Schwindeldiagnostik / -therapie

VH08 Nase: Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege

VH09 Nase: Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege

VH10 Nase: Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen

VH15 Mund / Hals: Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen

VH17 Mund / Hals: Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea

B-4.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

Nicht vorhanden.

B-4.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nicht vorhanden.

B-4.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 145
Teilstationäre Fallzahl: 0
Anzahl Betten: 4

B-4.6 Diagnosen nach ICD

B-4.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

mailto:info.buehl@klinikum-mittelbaden.de
http://www.klinikum-mittelbaden.de
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 J34 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der
Nasennebenhöhlen

100

2 J35 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw.
Rachenmandeln

19

3 J32 Anhaltende (chronische)
Nasennebenhöhlenentzündung

12

4 J33 Nasenpolyp 11

5 – 1 J36 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in
Umgebung der Mandeln

≤ 5

5 – 2 T81 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen ≤ 5

5 – 3 J38 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes ≤ 5

B-4.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-4.7 Prozeduren nach OPS

B-4.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 5-215 Operation an der unteren Nasenmuschel 111

2 5-214 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der
Nasenscheidewand

107

3 5-221 Operation an der Kieferhöhle 24

4 5-282 Operative Entfernung von Gaumen- und
Rachenmandeln

16

5 5-212 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem
Gewebe der Nase

6

6 – 1 5-220 Einstich in die Nasennebenhöhle zur Spülung und
Ableitung von Sekreten

≤ 5

6 – 2 5-281 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne
Entfernung der Rachenmandel) - Tonsillektomie ohne
Adenotomie

≤ 5

6 – 3 5-285 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer
Wucherungen (ohne Entfernung der Gaumenmandeln)

≤ 5

6 – 4 5-275 Operative Korrektur des harten Gaumens -
Palatoplastik

≤ 5

6 – 5 1-610 Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung ≤ 5

B-4.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nicht vorhanden.

B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 5-285 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer
Wucherungen (ohne Entfernung der Gaumenmandeln)

226

2 5-200 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 61

3 5-221 Operation an der Kieferhöhle 18

4 5-300 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem
Gewebe des Kehlkopfes

12

5 5-184 Operative Korrektur abstehender Ohren 9

6 5-187 Wiederherstellende Operation der gesamten
Ohrmuschel

8

7 – 1 5-214 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der
Nasenscheidewand

≤ 5

7 – 2 5-272 Operative Entfernung oder Zerstörung des
(erkrankten) harten bzw. weichen Gaumens

≤ 5

7 – 3 5-260 Operativer Einschnitt bzw. Eröffnen einer
Speicheldrüse oder eines
Speicheldrüsenausführungsganges, z.B. zur
Entfernung eines Speichelsteines

≤ 5

B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-4.11 Apparative Ausstattung

Nicht vorhanden.

B-4.12 Personelle Ausstattung

B-4.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 0

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 0

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 1

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnungen

Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

B-4.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und
Krankenpfleger/ –innen

1 3 Jahre
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Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger/ –innen

0 3 Jahre

Altenpfleger/ –innen 0 3 Jahre

Pflegeassistenten/ -
assistentinnen

0 2 Jahre

Krankenpflegehelfer/ –innen 0 1 Jahr

Pflegehelfer/ –innen 0 ab 200 Std. Basiskurs

Hebammen/ Entbindungspfleger 0 3 Jahre

Operationstechnische Assistenz 0 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse

PQ03 Hygienefachkraft

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP10 Mentor und Mentorin

B-4.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nicht vorhanden.
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B-5 Anästhesiologie und Intensivmedizin

B-5.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Anästhesiologie und Intensivmedizin
Schlüssel: Intensivmedizin (3600)

Dr. Uwe Ortmann
Straße: Robert-Koch-Str. 70
PLZ / Ort: 77815 Bühl
Telefon: 07223 / 81 - 5321
Telefax: 07223 / 81 - 5329
E-Mail: info.buehl@klinikum-mittelbaden.de
Internet: www.klinikum-mittelbaden.de

B-5.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Auf unserer interdisziplinär betreuten Intensivstation stehen alle technisch-apparativen
Möglichkeiten der Überwachung und Behandlung akut bedrohlicher Krankheitsbilder zur
Verfügung.

Die Anästhesieabteilung des KKH Bühl betreut jeweils 3 Operationssäle, die
Intensivstation mit 3 Beatmungsplätzen sowie 3 Therapieplätzen, den Notarztdienst in
Kooperation mit den anderen Fachabteilungen und die Schmerztherapie.

Ein besonderer Bestandteil stellt eine differenzierte und effektive postoperative
Schmerztherapie dar.

Neben einer effektiven postoperativen Schmerztherapie werden auch chronische
Schmerzpatienten behandelt.

B-5.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

Folgende Narkosetechniken kommen zur Anwendung:

• Allgemeinnarkosen ohne/mit Einlage eines Beatmungsschlauches
(Intubation, Larynxmaske)

• Allgemeinnarkosen ohne Verwendung von Narkosegasen (TIVA)

• Spezielle Allgemeinnarkosen für ambulante Patienten

• Totale intravenöse Anästhesie (TIVA)

Örtliche Schmerzausschaltung (Regionalanästhesie):

• Rückenmarksnahe Verfahren

• Rückenmarksnahe Verfahren mittels Kathetertechnik

• Rückenmarksnahe Verfahren für die Geburtshilfe

• Örtliche Betäubung des Oberarmes

• Medikamentöse Blockierung der jeweiligen Nerven

B-5.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

mailto:info.buehl@klinikum-mittelbaden.de
http://www.klinikum-mittelbaden.de
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B-5.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 0
Teilstationäre Fallzahl: 0
Anzahl Betten: 6
Die Abteilung betreut eine interdisziplinäre Intensivstation. Die Fälle der Abteilung
werden in den jeweils zugehörigen Fachabteilungen ausgewiesen.

B-5.6 Diagnosen nach ICD

B-5.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Nicht vorhanden.

B-5.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-5.7 Prozeduren nach OPS

B-5.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Nicht vorhanden.

B-5.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nicht vorhanden.

B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Nicht vorhanden.

B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-5.11 Apparative Ausstattung

Nicht vorhanden.

B-5.12 Personelle Ausstattung

B-5.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl Kommentar / Erläuterung

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt
(außer Belegärzte)

7,4 Weiterbildungsermächtigung Fachgebiete
/ Schwerpunkte:
- Anästhesiologie

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 3,4
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Ärzte Anzahl Kommentar / Erläuterung

Belegärztinnen/ -ärzte (nach §
121 SGB V)

0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnungen

Anästhesiologie

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen (fakultativ)

Ärztliches Qualitätsmanagement

Intensivmedizin

Notfallmedizin

Spezielle Schmerztherapie

Spezielle Anästhesiologische Intensivmedizin

B-5.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und
Krankenpfleger/ –innen

17,3 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger/ –innen

0 3 Jahre

Altenpfleger/ –innen 0 3 Jahre

Pflegeassistenten/ -
assistentinnen

0 2 Jahre

Krankenpflegehelfer/ –innen 0 1 Jahr

Pflegehelfer/ –innen 0 ab 200 Std. Basiskurs

Hebammen/ Entbindungspfleger 0 3 Jahre

Operationstechnische Assistenz 0 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse

PQ03 Hygienefachkraft

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP10 Mentor und Mentorin

B-5.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin
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C Qualitätssicherung

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung
nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren)

C-1.1 Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate

Die Informationen für den Berichtsabschnitt "C-1.1" für dieses Berichtsjahr liegen noch
nicht vor.

C-1.2 Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikatoren aus dem BQS-
Verfahren

Die Informationen für den Berichtsabschnitt "C-1.2" für dieses Berichtsjahr liegen noch
nicht vor.

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß
§ 112 SGB V

Leistungsbereich

Schlaganfall

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-
Programmen (DMP) nach § 137f SGB V

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen
vergleichenden Qualitätssicherung

Entfällt

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach
§ 137 SGB V

Leistungsbereich Mindestmenge (im
Berichtsjahr 2008)

Erbrachte Menge (im
Berichtsjahr 2008)

Knie-TEP 50 54

C-6 Strukturqualitätsvereinbarung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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D Qualitätsmanagement

D-1 Qualitätspolitik

Das Kreiskrankenhaus Bühl ist Partner der Klinikum Mittelbaden gGmbH. Für alle
Einrichtungen der Klinikum Mittelbaden gGmbH wurden Qualitätsmanagement-
vereinbarungen formuliert, welche die Qualitätspolitik widerspiegeln:

Aus der QM-Vereinbarung:

„…Qualitätsmanagement (QM) hat das Ziel, die Patienten- aber auch die
Mitarbeiterzufriedenheit zu steigern.

Durch Qualitätsmanagement sollen die Prozesse in den Einrichtungen des Klinikum
Mittelbaden beschrieben und optimiert und damit die Abläufe für die Patienten verbessert
werden. Der Patient steht dabei im Mittelpunkt unserer Überlegungen und unseres
Handelns. Qualitätsmanagement soll die Leistungsfähigkeit der Kliniken und
Pflegeeinrichtungen des Klinikum Mittelbaden darstellen und allen Interessenspartnern,
wie z.B. niedergelassenen Ärzten, Kostenträgern, Aufsichtsbehörden und anderen
sozialen Diensten und Einrichtungen transparent machen. Eine wichtige Voraussetzung
für den Erfolg von Qualitätsmanagement ist die vertrauensvolle Interdisziplinäre
Zusammenarbeit aller Fachbereiche. Die Ergebnisse der Qualitätsmanagement -Projekte
sind für alle Mitarbeiter verbindlich. Es muss die Bereitschaft bestehen, Strukturen zu
verändern. Qualitätsmanagement sollte möglichst alle Mitarbeiter erreichen und
einbinden. Das Leitbild liegt den Umsetzungen zugrunde. Qualitätsmanagement darf kein
Selbstzweck sein, ein konkreter nachhaltiger Nutzen für Patienten, Mitarbeiter und
andere an der Versorgung beteiligte Strukturen muss erkennbar sein. Der Aufwand für
Qualitätsmanagement darf den Nutzen nicht überschreiten. Alle Beteiligten erklären sich
dazu bereit, Qualitätsmanagement-Projekte persönlich zu unterstützen, Mitarbeiter zu
informieren und zu motivieren und auch an entsprechenden Arbeitsgruppen
teilzunehmen. Die Teilnahme bei Entscheidungen, Entwicklung und Umsetzung von
Qualitätsmanagement-Projekten wird verbindlich zugesichert.“

In jedem Haus wurde darüber hinaus ein Leitbild gemeinsam mit den Führungskräften
und den Mitarbeitern formuliert, welches unter anderem den Qualitätsgedanken ebenso
aufgreift.

Lokales Leitbild

Präambel

Das Leitbild ist für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in unserem Hause gültig
Krankenhausleitung, Chefärzte, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben zusammen dieses
Leitbild entwickelt und erarbeitet. Es wurde auf allen "Ebenen" von der
Krankenhausleitung über die Chefarztebene bis hin zu einer allgemeinen
Informationsveranstaltung diskutiert. Alle Diskussionsbeiträge wurden erörtert und
berücksichtigt so dass "unser Leitbild" auch für alle in diesem Haus Geltung haben kann.

Die Notwendigkeit des Wandels im Gesundheitswesen akzeptieren wir und für
Veränderungen und Umstrukturierungen sind wir offen. Mit dem seit Jahren bewährten
Engagement all unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden wir die gesteckten Ziele
erreichen und uns erfolgreich den Herausforderungen der Zukunft stellen.
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Patienten

Die Patientenzufriedenheit steht im Mittelpunkt. Unsere Patienten werden wohnortnah
versorgt. Die Patientinnen/en stehen im Zentrum all unserer Bemühungen. Sie sollen
auch in schwieriger werdenden Zeiten Mittelpunkt sein. Anwalt unserer Patientinnen/en
zu sein, ob es um Heilung, Gesundung, Linderung von Leiden oder ggf. um menschen-
würdiges Sterben geht, ist unser vornehmstes Ziel. Die Patientenzufriedenheit ist unser
zentrales Anliegen. Die Patientinnen/en sollen bei uns spüren, dass sie nicht nur "Kunde"
sind, sondern dass ein jeder aus dem Krankenhausteam sich um sie, ihre Bedürfnisse,
ihre Nöte, ihre Krankheiten persönlich bemüht und kümmert. Der patientenorientierte
Ablauf in unserem Krankenhaus in Kooperation mit niedergelassenen Ärzten und anderen
externen Kooperationspartnern (z.B. Hebammen, Soziale Dienste, Rettungswesen etc.)
ist unser Ziel.

Mitarbeiter - Wir haben zufriedene Mitarbeiter

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Kreiskrankenhauses Bühl sollen sich an ihrem
Arbeitsplatz wohl fühlen. Sie sollen sich mit ihrem Krankenhaus und seinen Zielsetzungen
identifizieren können. Nur qualifizierte, freundliche, engagierte Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter können für Patientenzufriedenheit garantieren.

Im Rahmen von regelmäßigen Informationsveranstaltungen pflegen wir eine interne
Krankenhauskultur, in der einerseits Informationen von Seiten der Krankenhausleitung
gegeben werden, andererseits aber auch Kritik, Vorschläge und Anregungen aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erörtert werden.

Diese Informationsveranstaltungen sollen in Zukunft noch mehr zu einem Forum der
offenen Kommunikation werden und so alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in
Gestattungen und Abläufe des Krankenhausbetriebes zugunsten der Patientinnen/en,
aber auch zugunsten des Krankenhauses selbst einbeziehen.

Wir sind bestrebt, die Arbeitsbedingungen so optimal und so sicher wie möglich zu
gestalten.

Wir werden unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fördern, aus- und weiterbilden, so
dass wir qualifizierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigen
können, die an der Gestaltung des Krankenhauses aktiv teilnehmen. Auf diesem Wege
soll das "Wir-Gefühl" der Krankenhausbelegschaft gestärkt werden, da nur auf dem
Boden kollegialer Zusammenarbeit Patientenzufriedenheit einerseits, aber auch
Mitarbeiterzufriedenheit andererseits erreicht werden kann.

So sollen sich alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dem Kreiskrankenhaus Bühl als
Ganzes verpflichtet fühlen.

Wirtschaftlichkeit - Unsere Wettbewerbsfähigkeit bleibt erhalten

Als Partner im Klinikverbund Mittelbaden gGmbH sehen wir unsere Existenz gesichert.
Viele - auch hoch gesteckte Ziele - lassen sich erreichen, wenn Sicherheit besteht. In
diesem Rahmen werden wir im härter gewordenen Wettbewerb die erreichte Qualität
sichern, um im zukünftigen Gesundheitsmarkt“ erfolgreich bestehen zu können. Im
Verbund wird das Kreiskrankenhaus Bühl wirtschaftlich arbeiten können. Wir wollen uns
dem Wettbewerb stellen und fühlen uns zur Wirtschaftlichkeit verpflichtet.
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Qualität und Innovation - Wir gewährleisten Qualität und Innovation

Qualität gehört zu unseren Hauptaufgaben, um auf diesem Wege innovativ die Zukunft
zum Wohle unserer Patientinnen/en, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gestalten zu
können. Die Sicherstellung der bestmöglichen Behandlung unserer Patientinnen/en
bedarf einer stetigen Kontrolle der Abläufe im Krankenhaus. Die Qualität der
Patientenversorgung wird ständig kontrolliert und überprüft, um auf einem hohen Niveau
gehalten zu werden. Innovative und gesicherte medizinische Verfahren werden
eingeführt, um unser Leistungsangebot zu optimieren und unseren medizinischen
Standard zu sichern. Unter Innovationen und Verbesserungen zählen wir auch
Veränderungen bei räumlichen Gestaltungen. Auch hier sind uns der Rat und die
Mitgestaltung aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wichtig.

D-2 Qualitätsziele

Für das Kreiskrankenhaus Bühl wurde im Jahr 2008 unter Begleitung des
Qualitätsmanagements aufgerufen, Qualitätsziele zu formulieren.

Unter anderem wurden von den Abteilungen /Stationen folgende Qualitätsziele benannt:

 

 

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

Das Qualitätsmanagement im Klinikum Mittelbaden wird von der zentralen Qualitäts-
management-Abteilung entwickelt bzw. weiterentwickelt. In dieser Abteilung sind der
Geschäftsbereichsleiter Nord, die so genannten Hausverantwortlichen für die 10
Einrichtungen, sowie die ärztliche Koordinatorin des Klinikum Mittelbaden vertreten. Das
folgende Organigramm stellt den Aufbau des Zentralen Qualitätsmanagement mit den
jeweiligen Hausverantwortlichen dar.
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Qualitätsmanagement kann nur leben, wenn es in den Einrichtungen vor Ort mitgetragen
und gelebt wird.

Hierfür wurde in allen Einrichtungen des Klinikum Mittelbaden dieselben
Qualitätsmanagement-Strukturen geschaffen mit dem

• Qualitätsverantwortlichen (QMV)

• Qualitätskoordinator (QMK)

• Qualitätslenkungsausschuss (QLA)

• Den Qualitätsbeauftragten (QB)

 

Um festzulegen, welche Aufgaben die einzelnen Qualitätsmanagement-Mitarbeiter bzw. -
beauftragten haben wurden diese in Beschreibungen festgelegt:

Aufgaben des/der

1. QMV: (Qualitätsmanagement - Verantwortlicher)

• Koordination und Mitwirkung bei der Ein- und Weiterführung von QM

• Leitung der Sitzungen der Lenkungsausschüsse der verschiedenen
Einrichtungen der KMB bei Einführung und Aufbau des QM-Systems

• Überwachung der Funktion des QM-Systems und regelmäßige
Berichterstattung an die QM-Leitung und Klinikleitungen/Heimleitungen
(KL/HL)

• Verantwortlich für die Pflege, Registrierung, Verteilung der QM-Dokumente,
z.B. QM-Handbuch (QMK).

• Ansprechpartner / Coach für die QMK.

• Weiterentwicklung des QM-Systems, Initiativen zur Verbesserung der
qualitätsrelevanten Abläufe, Vorschlagsrecht gegenüber der
Krankenhausleitung.

• Steuerung der Medien und Maßnahmen zur Information über QM

• Koordination des hausübergreifenden Erfahrungsaustausches der QMK
Durchführung von Schulungen

• Aufzeigen von Umsetzungsproblemen und Erarbeitung von
Lösungsansätzen

• Vorbereitung zur Zertifizierung

• Erstellung von Projektplänen zur Abstimmung in der KL/HL

• Kontakt zu externen QM-Beratern, Zertifizierungsstellen, Trainern

• Durchführung von Audits

• Projektleitung von Verbesserungsprojekten

• Einbringen von Methodenkompetenz (Dokumente, Projektmanagement,
Priorisierung, Projektauswahl)

• Moderation der Selbstbewertung von KTQ-/IQD-/Degemed-Kriterien

• Organisation, Vorbereitung und Begleitung der Fremdvisitation
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2. QMK: (Qualitätsmanagement- Koordinator)

• Hausbezogene Verantwortlichkeit für die Ein- und Weiterführung von QM

• Verbesserungen des QM-Systems einleiten und überwachen

• Kritische Prozesse stoppen und Maßnahmen ergreifen

• Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit des QM-Systems beachten

• Informationspflicht gegenüber Qualitätslenkungsausschuss, QMV

• Enge Kooperation mit QMV

• Ansprechpartner für QB

• Projektleitung von Verbesserungsprojekten

• Durchführung von Informationsveranstaltung

• Teilnahme an Sitzungen, Besprechungen

• Teilnahme, Durchführung von Audits nach Qualifizierung

• Verantwortlich für die Pflege, Registrierung der QM-Dokumente, z.B.

• QM-Handbuch

• Moderation der Selbstbewertung von KTQ-/IQD-/Degemed-Kriterien
Begleitung der Fremdvisitation

3. QLA: (Qualitätslenkungs-Ausschuss)

• interdisziplinäre Zusammensetzung

• Projektlenkung und -entscheidung

• Abteilungs- fachübergreifender Konsens

• Bereitstellen von Ressourcen

• Veränderungsmaßnahmen auswählen und unterstützen

• Mittel bereitstellen

4. QB: (Qualitätsmanagement-Beauftragte)

• Abteilungs- / stationsbezogene Verantwortlichkeit für die Ein- und
Weiterführung von QM

• KVP initiieren, begleiten und überwachen (in Absprache mit QM-K) kritische
Prozesse stoppen und Maßnahmen ergreifen (in Absprache mit QM-K)

• Informationspflicht innerhalb der Abteilung / Station

• Informationspflicht gegenüber QM-K, Qualitätslenkungsausschuss

• Enge Kooperation mit QM-K

• Projektleitung von abteilungs-, stationsbezogenen Verbesserungsprojekten

• Mitwirkung bei der Selbstbewertung

• Teilnahme an Audits

• Teilnahme an der Fremdvisitation

Mitwirkung bei der Bereitstellung, Entwicklung, Verteilung der QM-Dokumente, z.B. QM-
Handbuch
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Der Aufbau des Qualitätsmanagements im KKH Bühl (Stand 2008):
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D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements

Sämtliche Instrumente des Qualitätsmanagement sind in Form von
Ablaufbeschreibungen (s. Beispiel unten) festgelegt.

Im Folgenden sollen die Instrumente, die im KMB eingeführt sind, näher
erläutert werden:

Interne Audits

Ziel

Aus dem Auditleitfaden:

„Ein Audit soll in erster Linie helfen, die gegenwärtige Situation bewusst zu machen, und
nicht zu kontrollieren. Durch ein Audit sollen noch vorhandene Verbesserungspotentiale
aufgedeckt und durch konkrete Maßnahmen bis zu einem festzusetzenden Zeitpunkt
bearbeitet werden.

Im Auditleitfaden ist die Umsetzung einschließlich der Bewertung der Prozesse/der
Arbeitsabläufe im Krankenhaus genau geregelt.

Hier einige Auszüge:

„…Überprüft wird:

• Die Gültigkeit und Aktualität von schriftlichen Festlegungen,

• Die Umsetzung dieser Festlegungen

• Die Dokumentation der Umsetzung

In jedem Audit müssen stichprobenhaft Dokumente kontrolliert werden“

• „…Jedes Audit wird mit den Beteiligten kurz durchgesprochen und bei
Abweichungen werden Verbesserungspotentiale vorgeschlagen und wie, bis
wann, sowie von wem die Vorschläge umgesetzt werden sollen.

• Die gemeinsam besprochenen und festgelegten Verbesserungspotentiale
werden als „Selbstverpflichtung“ im Auditbericht dokumentiert.

• Eine Frist für die Umsetzung der Selbstverpflichtung wird vereinbart.
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